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Allgemeine Vertragsbedingungen für die Beauftragung eines vorübergehenden 
Hausanschlusses zur Bauwasserversorgung 
 
 

1 Gegenstand der beantragten Leistung 

Gegenstand des Antrags ist die Herstellung / Vorhaltung eines Bauwasseranschlusses (einschließlich 
Wasserzähler) durch die SWM Versorgungs GmbH (im Folgenden SWM genannt) an eine bestehende 
Hausanschlussleitung der SWM. Der Anschlussnehmer beantragt die Leistung gem. gültigem Preis-
blatt Netzanschlüsse der SWM. 

2 Vertragsbeginn 

Der Vertrag tritt mit der Auftragsbestätigung in Kraft. Die Erbringung der Leistung erfolgt zu dem unter 
den Vertragsparteien vereinbarten Termin.  
 
Ein genauer Termin für die Errichtung des Bauwasseranschlusses ist mit den SWM unter folgenden 
Telefonnummern zu vereinbaren: 

Ausführung im Keller / Übergabeschacht  089 2361-5542 
Ausführung in Baugrube auf Privatgrund  089 2361-6712 

 
Die SWM behalten sich vor, diesen Vertrag mit einer Frist von 3 Monaten zu kündigen. Pflichten aus 
der AVBWasserV werden hierbei nicht berührt.  
 
Die Vertragsbeendigung ist bei den SWM schriftlich zu beantragen. Die Demontage ist nicht im Leis-
tungsumfang enthalten. 

3 Allgemeine Bedingungen für den Netzanschluss  

Fr den Bauwasseranschluss gilt die Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit 
Wasser (AVBWasserV) sowie die Anlage zur AVBWasserV Ergänzende Bedingungen der SWM Ver-
sorgungs GmbH für den Wasseranschluss und die Wasserversorgung nach Standardverträgen in der 
jeweils gültigen Fassung. 

4 Spezifische Bedingungen zum vorübergehenden Hausanschlusses zur Bauwasser-
versorgung 

Leitungen, Anschlusskomponenten und Zähler sind Eigentum der SWM oder eines mit ihr im Sinn der 
§§ 15 ff AktG verbundenen Unternehmens.  
 
Die Leitungen, Komponenten einschließlich des oder der Zähler dürfen nur von der SWM oder deren 
Beauftragten entfernt werden.  
 
Anschlusskomponenten und Zähleranlage sind durch den Auftraggeber (Anschlussnehmer) ord-
nungsgemäß zu sichern. Schäden, die an den Betriebsanlagen und Messeinrichtungen durch äußere 
Einwirkungen (z. B. Frost, Schlag, bzw. Last) oder durch Verlust entstehen, trägt der Anschlussneh-
mer.  
 
Der Auftraggeber (Anschlussnehmer) verpflichtet sich, die Bauwasserinstallation nach den Regeln der 
Technik, insbesondere nach den Vorgaben der DIN 1988, erstellen zu lassen und entsprechend zu 
betreuen. Bei Nichtbeachtung dieser Bedingungen sowie bei Auftreten unzulässiger Netzrückwirkun-
gen wird die Wasseranschlussvorrichtung ohne vorherige Verständigung des Auftragnehmers auf 
dessen Kosten entfernt.  
 
Der Auftraggeber (Anschlussnehmer) verpflichtet sich anfallendes Abwasser über vorschriftsmäßige 
Anlagen zu entsorgen. Gleichfalls hat der Auftraggeber dafür Sorge zu tragen, dass durch Nutzung 
der Wasserabgabevorrichtung kein Glatteis auf Geh- oder Fahrbahnflächen entstehen kann.  
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Nach Beendigung der Bauwassernutzung sind die an der Bauwassereinrichtung angeschlossenen 
Verbindungen vom Auftraggeber (Anschlussnehmer) oder dessen Beauftragten zu trennen. Führt der 
Auftraggeber (Anschlussnehmer) oder dessen Beauftragter die Trennung nicht durch, wird sie von 
den SWM oder deren Beauftragten durchgeführt. Die dadurch entstehenden Kosten werden dem Auf-
traggeber (Anschlussnehmer) nach tatsächlichem Aufwand in Rechnung gestellt. Des Weiteren ist 
entweder die bereits beauftragte Stilllegung der Hausanschlussleitung zu terminieren oder ein Antrag 
auf Inbetriebsetzung zu stellen. Bei Änderung der vertraglichen Gesamtmenge ist ein Antrag auf Än-
derung des Hausanschlusses zu stellen. 

5 Haftung der SWM 

Die Haftung der SWM für Schäden des Kunden, gleich aus welchem Rechtsgrund, ist ausgeschlos-
sen. Dies gilt nicht, sofern die Pflichtverletzung auf Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zurückzuführen 
ist oder es sich dabei um Verletzungen des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder um Verletzun-
gen wesentlicher Vertragspflichten handelt. Der Schadensersatz für die Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt.  

6 Preise, Preisanpassungen 

Die angegebenen Preise sind Pauschalpreise, die auf Grundlage durchschnittlicher Werte berechnet 
worden sind. Es gelten die aktuellen Preise zum Zeitpunkt der Beauftragung. Die jeweiligen Preise 
sind im aktuellen Preisblatt Netzanschlüsse im Internet veröffentlicht.  
 
Der im digitalen Formular genannte Betrag ist vorläufig und kann sich auf Grund von Erschwernissen 
ändern, z. B. durch Bodenfrost bei Tiefbauarbeiten. Die endgültige Abrechnung erfolgt nach Ab-
schluss der Leistungserbringung mit gesonderter Rechnungsstellung.  
 
Die Vertragsparteien gehen davon aus, dass die vertraglich vereinbarte Leistung basierend auf dem 
Urteil des BFH vom 08.10.2008 (V R 61/03) unter den Begriff "Lieferung von Wasser" im Sinn von 
§ 12 Abs. 2 Nr. 1 Umsatzsteuergesetz (UStG) i.V.m. Nr. 34 der Anlage zum UStG fällt und deshalb mit 
dem ermäßigten Steuersatz zu versteuern ist. Sollte sich zu einem späteren Zeitpunkt herausstellen, 
dass die vertragliche Leistung egal aus welchem Grund mit dem Regelsteuersatz gem. § 12 Abs. 1 
UStG zu versteuern ist, verpflichtet sich der Anschlussnehmer, den SWM den Betrag, der sich bei 
Anwendung des Regelsteuersatzes auf den oben ausgewiesenen Nettobetrag ergibt, unter Abzug des 
Betrags, der sich bei Anwendung des ermäßigten Steuersatzes auf den oben ausgewiesenen Netto-
betrag ergibt, zu erstatten. In diesem Fall werden die SWM dem Anschlussnehmer den berichtigten 
Betrag in Rechnung stellen. Der Anschlussnehmer ist verpflichtet, die Rechnung aufzubewahren und 
sie im Falle einer erforderlichen Rechnungskorrektur an die SWM zurückzusenden. 

7 Schlussbestimmungen  

Sollte eine Bestimmung dieser allgemeinen Vertragsbedingungen unwirksam sein oder werden, so 
wird die Gültigkeit der anderen Bestimmungen hierdurch nicht berührt. 
 


